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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20072

Energiepass wird Modernisierungsdruck erhöhenEnergiepass wird Modernisierungsdruck erhöhenEnergiepass wird Modernisierungsdruck erhöhenEnergiepass wird Modernisierungsdruck erhöhen
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Themenfeld Themenfeld Themenfeld Themenfeld „„„„VermietbarkeitVermietbarkeitVermietbarkeitVermietbarkeit““““

In wieweit wird Energiepass In wieweit wird Energiepass In wieweit wird Energiepass In wieweit wird Energiepass 
Einfluss auf die Vermietbarkeit Einfluss auf die Vermietbarkeit Einfluss auf die Vermietbarkeit Einfluss auf die Vermietbarkeit 
ausausausausüüüüben? ben? ben? ben? 
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Quelle: Studie anlässlich Techem Trendkongress in Bad Reichenhall
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20073

Eckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEV----Entwurf Entwurf Entwurf Entwurf ----

§ 17 Grundsätze§ 17 Grundsätze§ 17 Grundsätze§ 17 Grundsätze des Energieausweisesdes Energieausweisesdes Energieausweisesdes Energieausweises

� Energieausweise nach $ 16 sind auf der Grundlage des 

berechneten Bedarfs oder des gemessenen Energieverbrauchs Bedarfs oder des gemessenen Energieverbrauchs Bedarfs oder des gemessenen Energieverbrauchs Bedarfs oder des gemessenen Energieverbrauchs 

... auszustellen ...... auszustellen ...... auszustellen ...... auszustellen ...

� Energieausweise müssen nach Inhalt und Aufbau den MusternMusternMusternMustern

entsprechen, sie sind vom Aussteller zu unterschreiben

� Energieausweise sind für eine Gültigkeitsdauer von 10 Jahren10 Jahren10 Jahren10 Jahren

auszustellen

§ 18 Ausstellung auf Grundlage Bedarf§ 18 Ausstellung auf Grundlage Bedarf§ 18 Ausstellung auf Grundlage Bedarf§ 18 Ausstellung auf Grundlage Bedarf

� ... Eigentümer... Eigentümer... Eigentümer... Eigentümer kann die erforderlichen Gebäudedaten 

bereitstellen ...
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20074

Eckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEV----Entwurf Entwurf Entwurf Entwurf ----

� WahlfreiheitWahlfreiheitWahlfreiheitWahlfreiheit (Verbrauchs(Verbrauchs(Verbrauchs(Verbrauchs---- oderoderoderoder Bedarfsausweis): Bedarfsausweis): Bedarfsausweis): Bedarfsausweis): 

� Ab 1. Januar 2008:  Ab 1. Januar 2008:  Ab 1. Januar 2008:  Ab 1. Januar 2008:  

� Für alle Gebäude ab 5 Wohneinheiten

� Gebäude mit bis zu 4 Wohneinheiten, sofern diese

� nach 1978 nach 1978 nach 1978 nach 1978 neu errichtet oder

� seither auf zumindest das Anforderungsniveau der 1. 
WSchV energetisch saniert worden sind

� Bedarfsausweis für Gebäude erforderlich, für die eine öffentliche öffentliche öffentliche öffentliche 
Förderung durch KfW beantragtFörderung durch KfW beantragtFörderung durch KfW beantragtFörderung durch KfW beantragt wird
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20075

Eckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEV----Entwurf Entwurf Entwurf Entwurf ----

§ 19 (E): Ausstellung auf der Grundlage des Energieverbrauchs
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20076

Eckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEVEckpunkte des EnEV----Entwurf Entwurf Entwurf Entwurf ----

§ 20 Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz§ 20 Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz§ 20 Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz§ 20 Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz

� Sind MassnahmenMassnahmenMassnahmenMassnahmen für kostengünstige Verbesserung .... möglichmöglichmöglichmöglich, hat 

der Aussteller 

� ...dem Eigentümer Eigentümer Eigentümer Eigentümer ...begleitende Empfehlungen auszustellen. 

� Sind keinekeinekeinekeine Modernisierungsempfehlungen möglich, hat der 

Aussteller dies dem Eigentümer mitzuteilen (z.B. Denkmalschutz)

Kritischer Punkt im Entwurf; spezifische Empfehlungen bei 

Verbrauchsausweisen nur eingeschränkt möglich
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20077

� 4 Seiten, knappe Darstellung.
� Für Neubau und Bestand das gleiche Formular

� Verständliche Kennzeichnung (Bandtacho)

� Referenzwerte zur Orientierung

� überschlägiger Vergleich
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20078
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20079

Die Themen:
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/20071010

Referenzwerte Wohngebäude
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200711

Welcher Pass ist besser – abhängig von Zielsetzung

EnergieEnergieEnergieEnergiebedarfsbedarfsbedarfsbedarfsausweiseausweiseausweiseausweise

• Anhängig von AusstellerqualitätAusstellerqualitätAusstellerqualitätAusstellerqualität
• Werte nichtnichtnichtnicht verbraucherfreundlich
• ermöglicht fundierte fundierte fundierte fundierte 
ModernisierungsempfehlungenModernisierungsempfehlungenModernisierungsempfehlungenModernisierungsempfehlungen

• Mit fachkund. Begehung vor OrtBegehung vor OrtBegehung vor OrtBegehung vor Ort
< 300 € 

Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: 
• bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen 
• KfWKfWKfWKfW----FörderungFörderungFörderungFörderung

Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: Einsatzbereiche: 
• bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen bei anstehenden Modernisierungen 
• KfWKfWKfWKfW----FörderungFörderungFörderungFörderung

EnergieEnergieEnergieEnergieverbrauchsverbrauchsverbrauchsverbrauchsausweiseausweiseausweiseausweise

• Bilden tatsächlichen Verbrauchtatsächlichen Verbrauchtatsächlichen Verbrauchtatsächlichen Verbrauch ab
• unabhängigunabhängigunabhängigunabhängig von Ausstellerqualität
• Werte sind für Mieter einfach Mieter einfach Mieter einfach Mieter einfach 
nachvollziehbarnachvollziehbarnachvollziehbarnachvollziehbar

• Passt zu wohnungswirtschaftlichen 
Prozessen

• bei Abrechnung nach HKV HKV HKV HKV einfach 
möglich

• KostenKostenKostenKosten für Wowi: ca. 25 ca. 25 ca. 25 ca. 25 €€€€)

Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:
• Für alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKV
• Schnelle VergleicheSchnelle VergleicheSchnelle VergleicheSchnelle Vergleiche
•Modernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue Gebäude

Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:Einsatzbereiche:
• Für alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKVFür alle Gebäude nach HKV
• Schnelle VergleicheSchnelle VergleicheSchnelle VergleicheSchnelle Vergleiche
•Modernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue GebäudeModernisierte und rel. neue Gebäude
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200712

Welcher Pass in welchem Gebäude?

BestandsgebBestandsgebBestandsgebBestandsgebääääudeudeudeude PassartPassartPassartPassart auf Basisauf Basisauf Basisauf Basis

� Zentralbeheizte Gebäude Bedarf/Verbrauch 

� Gasetagenheizung Bedarf/Verbrauch (Lösung EVU)

� Nachtspeicher Bedarf

� Kohle-/Öleinzelöfen Bedarf

� Kombinationen Bedarf

NeubauNeubauNeubauNeubau Bedarf
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200713

Vorbereitung auf die Erstellung von EnergieausweisenVorbereitung auf die Erstellung von EnergieausweisenVorbereitung auf die Erstellung von EnergieausweisenVorbereitung auf die Erstellung von Energieausweisen

Analyse, welcher Ausweis voraussichtlich wann benötigt wird:Analyse, welcher Ausweis voraussichtlich wann benötigt wird:Analyse, welcher Ausweis voraussichtlich wann benötigt wird:Analyse, welcher Ausweis voraussichtlich wann benötigt wird:

� Analyse über Anzahl Gebäude und Anzahl WE im Gebäude 

� Abschätzung Fluktuation (nächste Vermietung,  nächster Verkauf)

� Zentrale oder dezentrale Beheizung (z.B. Gasetagenheizung, 

Elektroheizung)

� Energiebedarfsausweise nach EnEV  §13 (oder andere) vorhanden?

� Anzahl Gebäude mit >1000 m², die von Behörden oder öff. 

Dienstleistern genutzt werden
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200714

Organisatorische VorbereitungOrganisatorische VorbereitungOrganisatorische VorbereitungOrganisatorische Vorbereitung

VerVerVerVeräääänderungen bei Vermietungnderungen bei Vermietungnderungen bei Vermietungnderungen bei Vermietung

� Erheblicher 
Verwaltungsaufwand für 
Mieterinformation

� Schulung der Mitarbeiter in 
Energiepassfragen

� Frühzeitige Vorbereitung von 
Neuvermietungen

� Berücksichtigung Energiepass 
im Mietvertragsverhandlungen

VerVerVerVeräääänderungen bei Verkaufnderungen bei Verkaufnderungen bei Verkaufnderungen bei Verkauf

� Verkaufsstrategie auf 
Veränderungen einstellen

� Berücksichtigung der 
Energieausweise im Kaufvertrag

... Mieter im Bestand wollen auch wissen, wie 

Energieeffizienz des Gebäudes  ist.
... Mieter im Bestand wollen auch wissen, wie 

Energieeffizienz des Gebäudes  ist.
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200715

Der techemDer techemDer techemDer techem----EnergiespartipEnergiespartipEnergiespartipEnergiespartip: Ecotech: Ecotech: Ecotech: Ecotech

Das erste intelligente Heizkostenerfassungssystem mit EnergiespaDas erste intelligente Heizkostenerfassungssystem mit EnergiespaDas erste intelligente Heizkostenerfassungssystem mit EnergiespaDas erste intelligente Heizkostenerfassungssystem mit Energiesparfunktion.rfunktion.rfunktion.rfunktion.

���� Geringinvestive Geringinvestive Geringinvestive Geringinvestive MassnahmeMassnahmeMassnahmeMassnahme: geringer Invest : geringer Invest : geringer Invest : geringer Invest –––– hoher Nutzen hoher Nutzen hoher Nutzen hoher Nutzen 

���� Energieeinsparung von 7 bis 10 % Energieeinsparung von 7 bis 10 % Energieeinsparung von 7 bis 10 % Energieeinsparung von 7 bis 10 % 
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200716

Ecotech steuert die Heizanlage optimalEcotech steuert die Heizanlage optimalEcotech steuert die Heizanlage optimalEcotech steuert die Heizanlage optimal

Ecotech nutzt Daten der Heizkostenverteiler und ermittelt den 

aktuellen Wärmebedarf des Gebäudes. 

Ein intelligentes Verfahren mit Fuzzy-Logic passt die Wärme-

erzeugung optimal an den Wärmebedarf des Gebäudes an.

Ecotech:Ecotech:Ecotech:Ecotech:
Heizkostenerfassung mit EnergiesparfunktionHeizkostenerfassung mit EnergiesparfunktionHeizkostenerfassung mit EnergiesparfunktionHeizkostenerfassung mit Energiesparfunktion

Das EinsparpotenzialDas EinsparpotenzialDas EinsparpotenzialDas Einsparpotenzial

Die Fahrkurve von Heizungsanlagen 
ist zu hoch eingestellt

� UnnUnnUnnUnnöööötiger Energieverbrauchtiger Energieverbrauchtiger Energieverbrauchtiger Energieverbrauch

Heizanlage produziert nur soviel 
Energie, wie im Gebäude auch 
benötigt wird.

� Optimal Optimal Optimal Optimal 
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Der Energiepass in der Wohnungswirtschaft 01/200717

Wünschen Sie mehr Informationen zu Ecotech ?Wünschen Sie mehr Informationen zu Ecotech ?Wünschen Sie mehr Informationen zu Ecotech ?Wünschen Sie mehr Informationen zu Ecotech ?

Peter CrasmöllerPeter CrasmöllerPeter CrasmöllerPeter Crasmöller

Telefon  06196 / 522Telefon  06196 / 522Telefon  06196 / 522Telefon  06196 / 522----2628262826282628

Email: Email: Email: Email: peterpeterpeterpeter....crasmoellercrasmoellercrasmoellercrasmoeller@techem.de@techem.de@techem.de@techem.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


